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FLAVIA SCHLITTLER

S ein schlohweis-
ses Haar trägt 
der grosse 

Schweizer Illustrator 
Ted Scapa seit Jahrzehn-
ten akkurat nach hinten 
frisiert. Sein künstleri-
sches Markenzeichen: 
bunte, fröhliche Bilder. 
Gestern wurde der gros-
se Schweizer Künstler 
mit holländischen Wur-
zeln 90 Jahre alt. 

Scapa selbst wurde 
vom Leben oft mit 
schwarzen, harten Stri-
chen gezeichnet. 2005 
verlor er seine geliebte 
Tochter Ghita (1963–
2005) im Alter von 42 
Jahren, die nach der Ge-
burt ihrer Zwillinge an 
den Folgen eines Aorta-
risses starb. «Warum sie, wes-
halb so früh, wieso konnte es 
nicht verhindert werden?» Täg-
lich quälende Fragen, auf die  
er nie eine Antwort erhalten 
wird. Was ihn trotzdem über 
Wasser gehalten hat? «Fanta-
sie und Humor», sagt er.

Seine grosse Liebe Meret 
(1930–2016) fiel nach Ghitas 
Tod in einen Trauerschock, 
konnte kaum mehr gehen und 
sprechen. Plötzlich wurde es 
ruhig im gemeinsamen Schloss 
in Vallamand VD. Was blieb, ist 
die Begleitung seiner Tochter 
Tessa (54), die sich auch heute 
rührend um ihn kümmert, und 
es sind all die Erinnerungen. An 

seinen lieben Freund Jean Tin-
guely (1925–1991), mit dem er 
sonntags Gipfeli ass und über 
Autos, eines von Tinguelys Lieb-
lingsthemen, sprach. Oder die 
Eisenskulptur von Bernhard 
Luginbühl (1929–2011), die vor 
sich hinrostet. Und die letzten 
Fotos von Marilyn Monroe 
(1926–1962), die der Fotograf 
Bert Stern (1929–2013) von ihr 
gemacht hat. Alles liebe Wegbe-
gleiter der TV-Legende, die in 
den 60er- und 70er-Jahren mit 
dem «Spielhaus» bekannt wurde 
– der Kindersendung, die es 
längst nicht mehr gibt.

Verzweifeln war für Scapa nie 
eine Option. «Solange ich zeich-

nen kann, lebe ich», sagt er. 
Seine rechte Hand sei noch sehr 
ruhig. Vieles sonst funktioniere 

noch so lala. Treppensteigen 
fällt ihm schwer, auch habe er 
schon besser gehört. Doch das 

sieht man seinen Zeichnungen 
nie an. Weder Trübsal, Not noch 
Traurigkeit sind darin wiederzu-
erkennen – im Gegenteil.

Nun hat das Coronavirus auch 
bei ihm vieles stillgelegt. Keine 
Ausstellungen, keine Workshops 
mit Kindern, doch er bleibt zu-
versichtlich, überlegt sich schon 
die Motive für den nächsten 
Kalender und plant ein Buch 
über Menschen und Tiere. 
«Hauptsache, wir bleiben alle 
gesund und erholen uns von die-
sem Virus auch im Herzen bald 
wieder.»

Seine Wünsche: «Ich träume 
von Romantik und möchte noch-
mals heiraten. Doch dann sagt 

mir Tessa: ‹Zeichne lieber, das 
kannst du besser›», erzählt er 
lachend. Und ergänzt ernst: 
«Mein Geburtstagsgeschenk ist 
die Corona-Impfung, die ich  
für alle wichtig finde.» Seinen 
ersten Termin hat er am 5. Fe
bruar, den zweiten am 4. März 
in Bern, wo er mittlerweile in 
der Altstadt lebt. Gestern feier-
te er mit seiner Tochter bei Rösti 
und einem Glas Wein.

Was will er noch alles er
leben? «Bis zu meinem letzten 
Atemzug möchte ich zeichnen 
und damit vielen eine Freude 
machen. Wenn ich das schaffe, 
kann ich erfüllt und glücklich 
gehen.»

Wir verlosen 200 «Win for Life»-Lose

Mit dem «Win for Life»-Los erhalten Sie die 
Chance auf einen monatlichen Zustupf von 
4000 Franken – und dies für ganze 20 Jah-
re. BLICK verlost 20 x 10 dieser Super-Lose. 
Rubbeln Sie sich Ihren Weg ins Glück!

So können Sie gewinnen

SMS: Senden Sie das Kennwort BLOS an die
Nummer 797 (1.90 Fr./SMS). Telefon: Wäh-
len Sie die Nummer 0901 333 148 (1.90 Fr./
Anruf). Eine Gratisteilnahme gibt es auf  
www.my797.ch/gewinnen 

Teilnahmeschluss ist am 31. Januar 2021. Die 
Gewinner werden anschliessend ausgelost und 
benachrichtigt. Mit der Teilnahme erklären Sie 
sich mit den AGB und Datenschutzbestimmun-
gen auf www.blick.ch/tnb einverstanden.  
Diese Verlosung wird im BLICK und im  
SonntagsBlick ausgeschrieben.

«Solange ich zeichnen kann,, 
lebe ich» Der grosse Illustrator Der grosse Illustrator Ted ScapaTed Scapa  

feierte gestern seinen feierte gestern seinen 
90. Geburtstag90. Geburtstag

Er hat noch grosse Pläne: Ted Scapa in seiner Berner Wohnung.

Das Zeichnen gab Ted Scapa auch
in schwierigen Zeiten immer

die Hoffnung, dass es weitergeht.

Wie viele bunt gezeichnete Bücher er
herausgegeben hat, weiss Scapa

nicht mehr. Weitere sollen folgen.
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